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fals Regierungsrath erhalten. Die Ernennung 
Berli ee Kaiſer Wilhel zum Regierungsrath regelt gleichzeitig die Rang⸗ 
%%% / an | een kı Ofafrite) Die 
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a 5 bet dn Raf en in 1 Abreiſe i l ſeinem Langjäpeigen 

u von dem Kaiſer Franz Joſef, 5 au h 5 
Humbert, dem Raifer Sitolaus, dem König Kart en e Die er a: 
en And ande n aue Herrſchern Afrikapoſt vor einigen Tagen verbreitete Nieden 
en zugegangen, die in überaus warmen i ; ich gegen die Ver⸗ 
Worten das Gelingen des großen Kanalwerks Wee d d fi 1 55 a a 
unter Hervorhebung feines friedlichen Charakters griffener Gefundheit, ausgeſprochen, wird durch die 

N 1 80 fal 1 fzcabige Theilnahme der Herrſcher Ernennung gegenſtandlos. f 
an demſelben 5 2 
= Einen e Oyane auf das deutſche en ee 1 1 0 
ee eee ee Deut Spain Gees bonn 22. At b. J. Deisfenb die Abände⸗ 
korreſpondent des Pariſer „Figaro“, in ſeinem We ſeſetes über den Neſchsinvalidenfonds 

Lepilogue des fetes Kiel-H g“ über⸗ rung des Geſetzes über de 

Wehland kei Kiel-Hamborg” über er Nach dieſem Geſetze ſollen zunächſt Pen⸗ 
ſchriebenen Schlußartikel an. Vom Kaifer heißt erlaſſen. dra 1 28 währt werden, die 
Hebe e ee wee Zanberkeont übt dieter Bere ich in Polz en Verwundungen 
Herrſcher aus! Er iſt reizend, um nicht mehr zu im Jabre 18171 fi b ites Kriegsjahr 
ſagen. Als er bei ſeinem Ein ug in Hambur oder Dienſtbeſchädigungen kein zweites 9 i } 
1 Zug ſtieg, erſchien er niir i ſeiner prächti erdienen konnten. Anträge auf Bewilligung d a 
gen weißen Uniform mit dem Sitberhelm wie das Penſtenszuschusſes, bie e895 eie ſind 

leuchtende Standbild der Jugend. Ein glück⸗ ſrüheſtens vom 1. April 1895 ab erfolgt, 


8a f 5 „ ſeitens der Offiziere, Militärärzte und Militär⸗ 
e de kurt es ze im. beamten ſowie der penſionirten Zivilbeamten, die 


f ich ei ; ſcken beim Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Offiziere 
115 99 Glan e nee oder Militärbeamte waren, an die Penſiousabthei⸗ 
dne 1115 ich ihn aus der Nähe geſehen lung des: Kriegsminiſteriums zu richten, 54 
habe, auf dem Hohenzollern“, in der Marine die Penſionäre der Unterklaſſen en gabe abs 
an von Holtenan, Wire Kun an "Veiees IR ermächtigt, Antrk, 
unmtrerftehliche ef 55 eic e mat die jich von vornherein als zweifellos unbegründet 
Stimme il bun ns den 295 die Worte berausſtellen, re OR 825 1 
werden in militäriſchem Kommandotone heraus⸗ e e Belügung ber Ans 
geſtoßen, aber ſeine Haltung iſt ganz Grazie und ) 5 fie in Folge von Ver 
Eleganz .... Was mir an ihm beſonders auf⸗ Bee, ug ones rnantung ae a e 
fiel, das iſt die außerordentliche Beweglichkeit und gelehrt a anne und ing fie ate bene 
Lebhaftigkeit feines Blicks, der zeitweilig ſauſt ge welther Zeit ie wieber ins Bulb anrüdgelehtt 
und einſchmeichelnd, dann wieder ſtreng und ſtolz] zu bud don welter, Beh ide Henne 
wird und dann von Neuem liebenswürdig in un⸗ ind und ob une ban weit P 
vergleichlicher Weiſe. Die Menge ſteht unter dem ſtellt oder penſionirt find. Ferner beabsichtigt da 


; ; ; 7 Geſetz die theilweiſe Uebernahme der aus dem 
ſtürmiſch 1 e d re ihn, Dispoſitionsfonds des Kaiſers bisher bewilligten 


und was die Frauen anbelangt, ſo iſt es erſicht⸗ Unterſtützung an 57840 1 ac 
lich, daß ſie ihn bewundern. Wenn dieſer Kaiſer en te orläufig Au 9 1955 
in Frankreich regierte, würden wir ihn vergöt⸗ 000 Mark die Zinſen des Invalidenfonds 
tern!“ Von der Kaiſerin ſagt Herr Loir: „Dieſe 400 ark auf die Zinſen des Inda 
Frau, welche von ganz Deutſchland mit Recht übernommen Dun ae 
verehrt wird, hält ſich etwas im Hintergrund, ob⸗ Kane Halle; Rei cl denon 1 Höhe 5 
wohl ſie, wenn das ihrem Sinne entſpräche, in he 1800000 Mark zu Beihülſen an ſolche 
erſter Reihe glänzen könnte. Sie iſt von hübſchem] NW! 1 RS Maunſchaſts⸗ 
Wuchs, eine imponirende Erſcheinung, ihr rezel⸗ Perſonen des nteroffizier- und Mannſchaf 
mäßiges Geſicht hat den fanften Ausdruck der ſtandes verwendet werden, die an den Kriegen 
blonden dentſchen Frauen. Die drei, vier Mal, chrenvollen Anthel genommen gaben, und Die 
wo ich fie ſah, fand ich fie entzückend gekleidet!“ wegen dauernder Erwerbsunfähigkeit ſich in unter⸗ 
Ein taif licher Etlaß  Beftimmt;. daß für ſtützungsbedürſtiger Lage beftuden. Dieſe Bei⸗ 
die Unterhaltung und "eh Betrieb des Nord⸗ O gütien. ſollen durch bie Stoilbenaltungebebärnen 


ſee⸗Kanals zum 1. Iuli d. J. eine dem Reſchs⸗ bertheilt oder zuerkannt werden. Es werden 


5 dieſerhalb wohl noch Verfügungen ergehen. Die 
amt des Innern unmittelbar nachgeordnete Reichs- Bezirkskommandos werden nur inſofern mitzu⸗ 
behörde unter der Bezeichnung „Kaiſerliches Ka⸗ 1 ſof 
nalamt“ mit dem Sitz in Kiel errichtet werde. 


wirken haben, als ſie auf Anſuchen der Zivil⸗ 
Die näheren Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 


behörden Aufſchluß 7 7 Nauen Ir I De: 

e n Antheil ge⸗ 
ſetzung der Behörde und den Geſchäftsgang der⸗ ii een een eee ae 
ſelben erſolgen nach Maßgabe der durch den 


nommen hat, und ob er eine Peuſion oder eine 
zweiten Nachtrag zum Reichshaushalts⸗Etat für 


Unterſtützung erhält. 19 1 die woll he 
Thei i d j w 

be gegebenen Auleitung durch den Reichs⸗ n EU -accL ran 

anzler. 


im Allgemeinen der Beſitz der Kriegsdenkmünze 
— Der weſtfäliſche Städtetag in Herford 


entſcheiden. 
ö 5 7 ; Kiel, 26. Juni. Das Offizierkorps des 
dit I Ei 22. d. M. 110 Ger Angelegenheit Mauovergeſchwaders veranſtaltete heute Abend zu 
eſchäſtigt, die auch in vielen Gemeinden außer⸗ Ehren des Kaiſers einen großartigen Blumen⸗ 
halb Weſifalens ſchon häufig Gegenſtand der sro, Zahlreiche prächtig dekorirte Boote um⸗ 
Klage namentlich bei den Etatsberathungen ge⸗ 7 
weſen iſt, mit der „Heranziehung der Stadt⸗ 


kreiſten wiederholt die Kaiſeryacht, Muſikkapellen 
gemeinden zur Uebernahme von Geſchäften für 


ſpielten. Der Kaiſer erſchien, mit Hurrahrufen 
allgemeine ſtaatliche Zwecke und zu Vorableiſtun⸗ begrüßt, auf dem Oberdeck der „Hohenzollern 
gen zu Gunſten der Geſamtheit“. Als Referent 


und warf hocherfreut den Feſttheilnehmern 
fungirte Oberbürgermeiſter Hahn aus Bochum, ununterbrochen Blumen zu. Zahllose Fahrzeuge 
früher in Nordhauſen, der insbeſondere auf die 


15 ang 25 dem a 
al We der Kaiſer im Kaiſerboot, ſelbſt 
Ausgaben für polizeiliche Zwecke, für die Standes⸗ 5 n ; € 5 
ämter, die Wonne und vor Allem für die ae zum amerikanischen Flag 
Volks⸗ und höheren Unterrichtsanſtalten und die x 

den großen Städten auferlegte Verpflichtung, Straßburg i. E., 26. Juni. Der Groß⸗ 
durch einen Stadtrath die Steuerveranlagung vor⸗ herzog von Baden begab ſich nach ſeinem Rund⸗ 
zunehmen, exemplifizirte und außerdem das Be. gange durch die Ausſtellung, auf der ihn Bürger⸗ 
ſtreben der Behörden beſprach, für gewiſſe der meiſter Back begleitet hat, mit dem Statthalter 
Allgemeinheit dienenden und zu Gute kommen⸗ 


Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg nach deſſen 
den Einrichtungen, insbeſondere für Bahnhofs⸗ Palais zum Diner. Um 4 Uhr erfolgte die Ab⸗ 
erweiterungen und bei der Errichtung oder Ver⸗ reiſe des Großherzogs. 
legung von Behörden ſich von den Städten Vor⸗ 
ableiſtungen zuſichern zu laſſen. Nachdem 
ſich noch der Vorſitzende des Städtetages, Ober⸗ 
bürgermeiſter Schmieding, in gleichem Sinne 
ausgeſprochen hatte, wurden folgende Beſchlüſſe 
einſtimmig gefaßt: 

51) Für die den Stadtgemeinden übertragenen 
Geſchäfte und Aufgaben hat die Staatskaſſe an⸗ 
gemeſſene Vergütung zu leiſten. 2) Die Koſten 
der für allgemeine ſtaatliche oder fiskaliſche Zwecke 
zu ſchaffenden Anlagen und Errichtungen in den 
dazu aus ſachlichen Erwägungen in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Städten find ausſchließlich aus ſtaat⸗ 
lichen Mitteln zu beſtreiten. 3) Um vorſtehenden 
Grundſätzen Geltung und Anerkennung zu ver⸗ 


Schriftführers 


erregen einiges Aufſehen. Der Abg. Marcel 
Sembat bezeugt darüber ſeine Schadenfreude in 
der „Petite Republique“; aber er traut der Ent⸗ 
rüſtung der gemäßigt republikaniſchen Blätter, des 
„Temps“, der „Debats“, der „Liberté“, doch nicht 
recht, und meint, ſie ſchrieen nur ſo laut, um den 
großen Bahngeſellſchaften einen Gefallen zu thun 
und die Geſetzgeber zu zwingen, daß ſie die Vor⸗ 
lage, betreffend die Koalitionen der Arbeiter der 
Staatsbetriebe, annehmen. Dieſes Geſetz, erklärt 
der Sozialiſt, darf nicht durchdringen und es 
wird nicht durchdringen, denn es iſt das reaktio⸗ 
närſte Attentat, das man je gegen die Rechte der 
Arbeiter erſonnen hat. Eine ſolche Tyrannei geht 
an ſich ſelbſt zu Grunde. Seitdem das abſcheu⸗ 
liche Geſetz eingebracht worden iſt, haben viele 
Kategorien von Arbeitern, namentlich aber die 
Grubenleute auf ihrem Kongreſſe, erklärt, fie wür⸗ 
den mit den Arbeitern der Eiſenbahnen gemein⸗ 
ſchaftliche Sache machen. Auf einen ſolchen Aus⸗ 
bruch des gerechten Volkszorns wird man es doch 
nicht ankommen laſſen wollen. Sollte dies aber 
geſchehen, dann nehme man ſich in Acht! „Das 
allzu ſtraff geſpannte Seil wird reißen.“ 

Im „Journal des Debats“ lieſt man: Herr 
Guerard prahlt wohl, wenn er verſichert, er ſei 
im Stande, das Perſonal der Eiſenbahnen für den 
Generalſtreik, für den gewaltſamen Streik, den Au⸗ 
griff der Bahnzüge, die Zerſtörung oder Beſchä⸗ 
digung des Materials zu organiſiren. In der 
letzten Zeit ſind ſchon oft Proteſte der Arbeiter⸗ 
und Angeſtellten⸗Syndikate laut geworden, welche 
ſich entſchieden weigern, mit Guerard Hand in 
Hand zu gehen. Aber das Generalſyndikat, das 
ihm gehorcht, iſt, wenn nicht das zahlreich ſte, fo 
doch das geräuſchvollſte. Von ihm werden jene 
Eiſenbahn⸗Kongreſſe veranſtaltet, deren Beſchlüſſe 
Vielen als der Ausdruck der Wünſche und des 
Willens des geſamten Eiſenbahuperſonals gelten. 
Die parlamentariſche Gruppe, welche ſich in der 
Kammer zur Vertheidigung der Rechte der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter gebildet hat, zieht Herrn Guerard zu 
ihren Berathungen herbei. Man weiß auch, 
welche Rolle er in den letzten Streiks der Staats⸗ 
fabriken geſpielt hat und daß er es iſt, der den 
Feldzug gegen das Koalitionsgeſetz führt, das 
gegenwärtig auf den Traktanden des Senats ſteht. 
Die Rede, welche Herr Guerard auf dem Allema⸗ 
niſten⸗Kongreſſe gehalten hat, die Pläne und Ab⸗ 
ſichten, aus denen er kein Hehl macht, beweiſen 
beſſer als irgend ein anzuführender Grund die 
Nothwendigkeit und Dringlichkeit der Vorlage, 
wenigſtens der Beſtimmungen, welche die Landes⸗ 
vertheidigung angehen. 

Es ſei daher unbegreiflich, heißt es weiter, 
daß der Senat letzte Woche die Vorlage nicht auf 
ſeine Tagesordnung ſtellen wollte, während doch 
die Kammer, die mit der Geträukeſteuer nicht 
fertig wird, ihm reichliche Muße gelaſſen hätte, 
um ſich damit zu beſchäftigen. Warum eine 
ſolche Vertagung? Sollten die Drohungen des 
Neben End und ſeiner Freunde auf das 
Oberhaus 
man dort, wie in der Regierungswelt, es habe 
keine Eile? Um ſich vom Gegentheil zu über⸗ 
zeugen, höre man nur Herrn Guerard reden! 

Paris, 26. Juni. Die Deputirtenkamm er 
berieth heute die Nachtragskredite für den Sudan. 
Bozerian warf der Regierung vor, daß ſie Aus⸗ 
gaben ohne die Bewilligung des Parlaments 
mache; Vigné führte Klage darüber, daß Frank⸗ 
reich im Senegal und Sudan 100 Millionen 
nutzlos aufgewendet habe, und proteſtirte gegen 
die Kolonialpolitik. Le Heériſſe verlangte Auf⸗ 
klärung über die Rückberufung der Kolonne Mon⸗ 
teil zu dem Zeitpunkte, wo dieſelbe daran war, 
Samory einzuſchließen. Bozerian brachte eine 
Tagesordnung ein, welche die Feſtſtellung der 
zivilrechtlichen Verantwortlichkeit der Miniſter be⸗ 
zweckt. Der Miniſterpräſident Ribot erkannte die 
Richtigkeit der Kritik der Budgetkommiſſion be⸗ 
züglich der Nachtragskredite an und erklärte, er 
überlaſſe die Entſcheidung der Weisheit ves 
Hauſes. Hierauf wurde die Tagesordnung 
Bozerian mit 309 gegen 54 Stimmen angenom⸗ 
men und die Sitzung auf morgen vertagt. 

Die Zollermäßigung für die dreißig, ſpeziell 
die Schweiz intereſſirenden Artikel iſt mittelſt 
allgemeiner Geſetzesbeſtimmung beantragt und 
ſtellt, falls ſie bewilligt wird, eine dauernde 
Modifikation des franzöſiſchen Minimaltarifs dar, 
welche allen die Meiſtbegünſtigung genießenden 
Staaten zu Gute kommt. 


Italien. 

Rom, 26. Juni. Vielfach bemerkt wird hier 
ein Artikel der „Opinione“, in welchem Crispi 
aufgefordert wird, die Klagen gegen Giolitti zurück⸗ 
zuziehen, da dieſelben nach dem geſtrigen Kammer⸗ 
votum überflüſſig ſeien. 


Belgien. 

Brüſſel, 26. Juni. Der Kongoſtaat hat 
Belgien gegenüber die förmliche Verpflichtung über⸗ 
nommen, bis 1900 keinerlei Operation vorzu⸗ 
nehmen, die dem Kongoſtaate Geldmittel aus der 
Veräußerung eines bedeutenden Theiles des Kongo⸗ 
gebietes verſchaffen würde. 


b Frankreich. 

Paris, 25. Juni. Ein Brief vom 1. Juni, 
den der „Soleil“ aus Madjunga erhält, lautet 
ganz anders als die Berichte mancher der Kolo⸗ 
nialpolitik und dem Madagaskar⸗Felozuge feind- 


5 . lichen radikalen Blätter. Der Korreſpondent be⸗ Dänemark. 
ſchaffen, wolle ſich der Vorſtand des weſtfäliſchen flat : ? N 
Städtetages mit den Vorſtänden 71 nee Gorica geen der da a e Kopenhagen, 26. Jun. Das Diner, 


Vorrichtungen zum Ausladen der raſch auf ein⸗ 


guder eingedboffenen Dauer mit Denen Be N den ee ee von den 
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. 0 großartigen Verlauf. Es waren anuweſend die 
viant u. |. w. gebrach, und führt an, daß der liniverſitätsprofeſſoren, der Bürgermeister und an⸗ 
„Iraonadbp“, auf dem er ſelbſt die Ueberfahrt ge⸗ dere Notabilitäten. Die Rede von Dr. Karl 
macht hatte, bei der Ankunft in großer Entfernung Peters, die die kulturelle Bedeutung Skandinaviens 
vom Lande die Anker werfen mußte, weil ſchon 24 und die Beziehungen deſſelben zu Deutſchland, 
Dampfer im Hafen lagen. Den Geſundheits⸗ ausgehend von der Sagenwelt, leunzeichnete, batte 
Et a 1 5 m ne einen durchſchlagenden Erfolg. Der Abſchluß des 
erhehlt, daß der Bundesgenoſſe,] Feſtes war in jeder Beziehung befriedigend. 
auf den die Howas am meiſten zählen, das det j eee e 


Fieber, in den Reihen der Truppen Lücken reißt. Großbritannien und Irland. 

Für die Hospitäler und Lazarethe hat er nur London, 26. Juni. Heute wurde im 
Lob: Auf La Reunion find zwei Hospitäler vor⸗„Reichs⸗Inſtitute“ der internationale Eiſenbahn⸗ 
züglich eingerichtet, das von Saint⸗Denis umfaßt Kongreß durch den Prinzen von Wales eröffnet. 
300 Betten, das von Salazie, mitten Derſelbe begrüßte die Delegirten und führte aus, 
einer „Tropen⸗Schweiz“, deren 80. die Aufgabe der Verſammlung ſei die Berathung 
Tamatave, Diego⸗Suarez, Madjunga find ſchon über Mittel zur Beſchleunigung der Perſonenzüge 
mehrere Krankenzüge nach Saint⸗Denis und ſowie zur Erhöhung der Bequemlichkeit und der 
Salazie abgegangen. Die Geneſung erfolgt ge⸗ Sicherheit der Reiſenden, ferner über die Frage 
wöhnlich ziemlich raſch, dank dem guten Klima von der Kleinbahnen; er empfahl den Delegirten den 
La Reunion und der verſtändigen Pflege der Beſuch von Mancheſter, Coewe und anderer 
barmherzigen Schweſtern, welche gleich denen der größerer Eiſenbahn⸗Anlagen des Landes. 
Hoſpitäler auf Madagaskar, der Kongregation London, 26. Juni. In ſeinem Wahl⸗ 
des Joſeph ron Cluny angehören. Das Hoſpital⸗ manifeſt jagt Chamberlain, die Führer der 
ſchiff „Shamrock“, das vor Madjunga liegt, iſt Unioniſten ſeien vollkommen einig, die aus⸗ 
für 400 Kranke eingerichtet. Von hier werden ſchweiſenden Pläne von Verfaſſungsänderung und 
Patienten nach La Reunion und nach dem auf die zerſtörende Geſetzgebung der letzten beiden 
dem Uſerfelſen Noſſi⸗Komba gelegenen Sanato⸗ Regierungen bei Seite zu legen, und die Haupt⸗ 
rium abgegeben. Im Innern der Inſel mehren auſmerkſamkeit einer Politik auſbauender Sozial⸗ 
ſich die feſten Ambulanzen in dem Maße, als die reſorm ſowie gleichzeitig der Wirkſamkeit der 
Expeditions⸗Kolonne fortſchreitet. Der Berichter⸗ Vertheidigungsmittel des Reiches die gebührende 
ſtatter, der vor der Einnahme nach Mebatanang Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

ſchriebt, flicht die Aeußerung eines Offiziers ein, London, 26. Juni. Ueber den Stand der 
mancher Fieberkrauke würde ſogleich geneſen, Verhandlungen zwiſchen China und dem franzöſi⸗ 
wenn nur das Signal zum Aufbruche ertönte. ſchen Anleiheſyndikat erfährt das „Reuterſche 


Städtetage zu einem gemeinſchaftlichen Vorgehen 
bei der Staatsregierung und der Landesver⸗ 
tretung vereinigen.“ 


58 Folgendes Schreiben des Handels⸗ 
miniſters in Sachen der Krankenkaſſen kann die 
Frankfurter ſozialdemokratiſche „Volksſt.“ ver⸗ 
öffentlichen: 

„Berlin, 25. Mai 1895. Miniſterium für 
Handel und Gewerbe. Bei den Arbeitgebern, 
namentlich denen des Maurergewerbes, ſoll es viel⸗ 
fach üblich ſein, Arbeiter, die Mitglieder der Orts⸗ 
krankenkaſſen ſind, grundſätzlich zurückzuweiſen und 
nur ſolche Perſonen zur Arbeit anzunehmen, die 
Mitglieder einer eingeſchriebenen Hülfskaſſe oder 
bereit ſind, ſolche zu werden. Euer Hochwohl⸗ 
geboren erſuche ich ergebenſt, gefälligſt zu berichten, 
ob ſolche Beobachtungen auch in dem dortigen 
Verwaltungsbezirke gemacht worden ſind und wie 
ſich dieſen Uebelſtänden eventuell im Wege der 
Abänderung des Geſetzes entgegentreten läßt. Da⸗ 
bei bemerke ich ergebenſt, daß im Maurergewerbe 
angeblich weniger die ſoliden Unternehmer in der 
angegebenen Weiſe verfahren, als vielmehr Maurer⸗ 
poliere, denen die Annahme der Arbeiter über⸗ 
tragen iſt, und ſchwindelhafte Bauunter: ehmer, 
denen daran gelegen iſt, auch die geringen Bei⸗ 
träge für die Krankenkaſſe zu ſparen. Ihrem ger 
fälligen Berichte ſehe ich binnen vier Monaten er⸗ 
gebenſt entgegen. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe. Gez. Freiherr v. Berlepſch.“ 

— Dr. Bumiller, der langjährige Begleiter 
und Adjutant Wiſſmanns, iſt, nachdem er längere 
Zeit im Auswärtigen Amte thätig war, zum 
Gouvernementsadjutanten in Oſtafrika ernaunt 
worden und hat, wie ſchon gemeldet, den Charakter 


— 


Varis, 25. Juni. Die Ausführungen des Bureau“, die chineſiſche Regierung ſei nicht ge⸗ 
der Eiſenbahnarbeiter⸗Syndikate ſonnen, die von Rußland geforderten Bedingungen 
Guerard über die Möglichkeit eines Generalſtreikes für die geplante vorläufige Anleihe anzunehmen, 

welche zur Zahlung der Entſchädigung an Japan 
für die Räumung von Liao⸗Tong verwendet wer⸗ 
den ſoll. Eine ſolche Anleihe werde als nach⸗ 
theilig für die größere Anleihe betrachtet, welche 
behufs Zahlung der Kriegsentſchädigung nöthig 
ſei. Man glaube daher, daß China eine Anleihe 
über den ganzen Betrag ſeiner Verpflichtungen 
auf allen Märkten Europas und Amerikas aufzu⸗ 
nehmen wünſche, anſtatt die Operation auf ein 
oder zwei Länder zu beſchränken, welche die Zölle 
als Garantie verlangen und dadurch China an 
der Erlangung 
hindern, welche die Deckung des geſamten Er⸗ 
forderniſſes geſtatten würde. 


ſcheinen mit der Belgrader Pferdebahn⸗ und Be⸗ 
leuchtungsgeſellſchaft, die von einem franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Konſortium gegründet wurde, nach dem⸗ 
Zeit gegen die verſchiedenen ausländiſchen Unter⸗ 


und Salzmonopol im Betriebe hatten, in Anwen⸗ 


indruck gemacht haben? Oder meint Di 


Weiſe auch durchgängig das Syſtem beobachtet, 
daß die Patienten erſt ſich kräftigen, daß ſie ge⸗ 
ſunden ſollen und dann in zweiter Linie, daß der 
Geneſungsprozeß durch eine in mäßigen Grenzen 
gehaltene, angenehme Abwechſelung von Vergull⸗ 
gungen und Unterhaltungen gefördert werde. 
Unter dieſen Umſtänden iſt der Beſuch ſolcher 
Bäder auch denjenigen möglich — und das iſt ja 
doch die große Mehrzahl — die nicht zu den ſo⸗ 
genannten „oberen Zehntauſend“ gehören, ſondern 
ſich redlich abmühen laſſen, des Lebens Unterhalt 
durch fleißige Arbeit zu gewinnen, und denen 
darum eine Ruhe⸗ und Erholungspauſe, ein Aus⸗ 
ſpannen von dem täglichen Pflichtenjoche doppelt 
erwünſcht und nöthig iſt. 3 

Hier in Ems verzeichnet die heute ausge 
gebene Fremdenliſte eine Frequenz von 7429 Per⸗ 
ſonen, darunter 3937 eigentliche Kurgäſte und 
3492 Paſſanten, d. h. ſolche, die nur zu vorüber⸗ 
gehendem, kurzem Aufenthalte in dem herrlich 
gelegenen Badeorte verweilen. Und aus allen 
Ständen, ebenſo aus allen Ländern ſetzt ſich das 
die Promenaden ‚und Trinkhallen, den Kurſaal 
und das Leſekabinet füllende Kurpublikum zu⸗ 
ſammen: Fürſtinnen und Prinzeſſinnen, Kommer⸗ 
zieuräthe, Fabrikanten, Gelehrte, Geiſtliche, Ge⸗ 
werbetreibende, Rentiers und Private, Deutjche, 
Deſterreicher, Engländer, Franzoſen, Dänen, 
Amerikaner u. ſ. w., allen kann man hier zur 
Zeit der Trinkſtunden begegnen, und es iſt klar, 
daß neben einer ausgedehnten Sprachenmuſterkarte 
auch jo jagen ein lebendes Modejournal ſich hier 
entrollt. Dazu macht die Natur, die das geſchlltzt 
zwiſchen zwei Bergeszügen eingebettete Ems mit 
ſo vielen Reizen ausgeſtattet hat, ſeit Wochen das 
ſreundlichſte Geſicht, jo daß ſich alle Blumen⸗ 
und Garten⸗Anlagen, die hier in überaus großer 
Menge vorhanden ſind, in üppiger Entwickelung 
befinden. 

Es iſt in der That ein demjenigen, der Ems 
noch nicht aus eigener Anſchauung kennt, ſchwer 
zu beſchreibendes Vergnügen, etwa von den mitten 
in der Stadt gelegenen „Vier Thürmen“ aus in 
all das Grün, in den Laubſchatten hineinzublicken, 
in die prächtigen, von der Kurverwaltung forge 
fältig unterhaltenen gärtneriſchen Arrangemenks 
und Bosquets, die ſich von ſaftigem Raſen ab⸗ 
heben, wie ſich das alles bis zum Kurſaal in un⸗ 
unterbrochener Folge hinzieht, während rechts die 
vahn ihre ſtattlichen Fluthen dahinwälzt, und auf 
dem gegenüberliegenden und dem hieſigen Ufer 
wälder⸗ und weinberg⸗bekränzte Bergeshöhen, theie 
weiſe mit ſtilvollen Villen geſchmückt, in das 
ſreundliche Thal herabgrüßen, in welchem die tief 
aus der Erde ſtrömenden vulkaniſchen Waſſer⸗ 
quellen ein Eldorado für die leidende Menſch heit 
geſchaffen haben, das jedes Jahr aufs neue ſeine 
Pforten weit öffnet und von nicht wenigen jahr⸗ 
aus, jahrein zur Stärkung aufgeſucht wird. g 
Als ein beſonders bezeichuendes Beiſpiel der 
Treue, welche manche Badegäſte ihrem lieben ems 
bewahren, darf wohl ein alter Münchener Herr 
gelten, welcher gegenwärtig zum 32. Male hier 

weilt, ohne ein Jahr auszuſetzen. Ihr 20⸗, 25. 
und 30lähriges Beſuchsſubiläum haben ſchot 
| rüber wiederholt Kurgüſte hier feiern können, un 
wie ſo viele bejahrte Eingeborene, können auch jene 
Quellenſtammgäſte jo manches Intereſſante, jür 
die Detailgeſchichte der neueren Zeit Merkwürdige 
aus jenen vergangenen Zeiten erzählen, in denen 
Ems der Rendez⸗vous⸗Platz der meiſten gekrönten 
Häupter Europas und ihres glänzenden Gefolges 
bildete, damals, als der hochſelige Kaiſer Wilhem 
allein oder mit ſeiner ganzen Familie regelmäßig 
hierher kam, als ein Napoleon und eine Eugene 
— jene Repräſentanten der Vergänglichkeit aller 
irdiſchen Macht —, als ein Alexander II. von 
Rußland und noch viele andere der Maßgebenden 
der Völkergeſchicke hier weilten. Wo ſind jene 
Zeiten und wo ſind jene Perſonen? Ems aber 
iſt das Anziehende geblieben, es hat ſich verjüngt 
und verſchönt, indeß von jenem früheren hochpoli⸗ 
tiſchen Nimbus ruht immer noch ein gewiſſer ver⸗ 
klärender Schimmer auf ihm, und in mehr oder 
weniger ſichtbaren Spuren ſteht hier die Ver⸗ 
gangenheit der in modernem Lichte ſtrahlenden 
Hegenwart gegenüber. Ueber dieſe Erinnerungen 
und Merkmale demnächſt Eingehenderes. * 
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vortheilhafterer Bedingungen 


Serbien. 


Belgrad, 24. Juni. Die guten Serben 


ſelben Rezepte verfahren zu wollen, das ſie ſeiner 
nehmungen, die hier die Eiſenbahnen, das Tabak⸗ 


dung gebracht haben. Das Rezept iſt ſehr einfach: 
Man ſucht irgend einen Vorwand zum Streite, 
oder man ſchiebt irgend ein ſtaatliches oder natio⸗ 
nales Intereſſe vor und nimmt dem Ausländer 
das betriebene Objekt ohne viel Federleſens weg. 
In ſolcher Weiſe wurden den Franzoſen die Eiſen⸗ 
bahnen, der Länderbank das Tabakmonopol und 
der Anglobank das Salzmonopol weggenommen. 
Die Beſitzer der ſerbiſchen Staatspapiere, die ſtatt 
fünf v. H. vier erhalten ſollen, werden beiläufig 
nach der gleichen Methode behandelt. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird auch die Belgrader Pferde⸗ 
bahn und die Beleuchtungsanſtalt den Franzoſen 
und Belgiern einfach weggenommen werden. 
Schon hat die Belgrader Stadtgemeinde beſchloſſen, 
dieſe beiden Unternehmungen zu enteiguen, und 
der Handelsminiſter entſandte zwei Kom miſſare, 
die eine Prüſung der Bücher vornehmen ſollen 
Man kann ſich denken, worauf das abzielt. Es 
iſt gar ſo bequem, ſich von fremdem Kapital 
werkhwolle Einrichtungen gründen zu laſſen und 
dieſe dann in ſeine Taſche zu ſtecken. 


Türkei. 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel meldet, wurde der Admiral und kaiſerliche 


Oſchedda herangezogen wurde. 
— ... —. 


Badeplaudereien aus Ems. 
— d. Ems, 24. Juni. 

Mit ermüdender Regelmäßigkeit pflegt das 
Thema der Badereiſen den illuſtrirten und nicht⸗ 
illuſtrirten Witzblättern während der Frühlings⸗ 
und Sommermonate einen willkommenen Stoff 
zu liefern, und wenn die an jenes Motiv ge⸗ 
knüpften ſarkaſtiſchen Eine und Ausfälle auch 
meiſt von der Art ſind, mit der ſchon Odyſſeus 
die geduldigen Phäaken gelangweilt hat, ſo läßt 
ſich unſer gutmüthiges, kritikloſes Leſepublikum 
die zum ſo und ſo vielten Male aufgewärmte 
Koſt doch immer wieder gefallen. 

Es iſt bei den Anekdoten der gedachten Art 
immer die alte Geſchichte: entweder wird die 
Gefälligkeit des Hausarztes dargeſtellt, der ſeiner 
Patientin in der Dupirung des Mannes zwecks 
Erlangung des metallenen Untergrundes zur 
Badereiſe beiſteht, oder aber es werden die Wirthe 
und Hotelbefiger, Führer u. dergl. in den Kur: 
orten als eine etwas moderniſirte Ausgabe ge⸗ 
wiſſer übel berüchtigter Leute geſchildert, welche 
vorwiegend in den Abruzzen, auf Sizilien, im 
ſchönen Lande der Hidalgos und in ähnlichen 
netten Gegenden ihr romantiſches und dabei er⸗ 
trägliches Gewerbe betreiben. 

Ja ſelbſt in ernſthaften Blättern fehlt es 
nicht an abfälligen Aeußerungen über den Beſuch 
der Bäder, und weil hier und da vielleicht einmal 
etwas theure Preiſe gefordert wurden, oder weil 
ein Touriſt ſeine hochgeſteigerten Bequemlichkeits⸗ 
Anſprüche in einem überfüllten Hotel nicht voll 
befriedigt glaubte, wird daun eine erbitterte 
Philippika in die Welt hinausgeſendet und, ob⸗ 
wohl der Betreffende wahrſcheinlich nur einen 
„Luftkurort“ ſiebenten oder achten Grades kennen 
gelernt hat, über alle Bäder in Bauſch und 
Bogen abgeurtheilt. Am meiſten übrigens raiſon⸗ 
niren dieſenigen über den „unſinnigen“ Bäder: 
beſuch, die ſelbſt nicht in der Lage ſind, daran 
theilzunehmen. 2 

Gewiß, es giebt auch heute noch ſogenannte 
„Modebäder“, wo man nur hingeht, um zu ſehen 
und geſehen zu werden, aber ſchließlich iſt doch 
die Zahl derjenigen, welche nur zu ihrem Ver⸗ 
guügen leben und nach Luſt und Laune ein Bad 
nach dem anderen aufſuchen können, nicht ſo ſehr 
groß, und in neun unter zehn Fällen kommt erſt 
der ſanitäre Geſichtspunkt für die einen Badeort 
aufſuchen Wollenden in Betracht, und dann erit 
die Erwähnung, ob man ſich dort auch gut 
7 amüſirt 5 

Außer Acht zu laſſen iſt allerdings auch die 
Thatſache nicht, daß die Anzahl der Badeorte 
in den letzten Jahren ganz außerordentlich geſtiegen 
iſt, und daß der erhöhten Quantität der Menge 
die Qualität im einzelnen nicht immer entſpricht. 

Auf die altbewährten, ſeit Jahrhunderten 
wegen ihrer vorzüglichen geſundheitlichen Wirkungen 
bekannten Kurorte findet das zuletzt Geſagte natür⸗ 
lich keine Anwendung, und hier wird erfreulicher 


Stettin, 27. Juni. Es iſt nunmehr end 
gültig feſtgeſtellt, daß der Kaiſer Franz Joſef am 
Beck und der Generaladjutant Graf Paar nebſt 
größerem Gefolge befinden. a 2 

* Anläßlich des Kaiſermanövers iſt hier für 
die Spielleute des zweiten Armeekorps keln 
ſollen. Bereits am 18. Juli wird hier der Armee ⸗ 
Muſikinſpizient Roßberg eintreffen, um am 19. 
Proben abzuhalten. Am 22. Juli findet ſodann 1 
eine Geſamtprobe der hieſigen Muſikkorps ſtatt. 
* Mit dem 28. Juni tritt Herr Oberpräſi⸗ 


9. September hier eintrifft, um den dreitägigen 
den Abend des 7. September ein großer Zapfen⸗ 

mit den Spielleuten und der Kapelle des Königs⸗ 
dent Staatsminiſter v. Puttkamer, Excellenz, einen 2 


N 


Manövern beizuwohnen. In der Begleitung des 
Kaiſers wird ſich der Generalſtabschef Baron 
ſtreich mit Muſikaufführungen in Ausſicht genom⸗ 
men, an welchem ſämtliche Muſikkapellen ſowie 
Regiments ſowie der Pionierkapelle und am 20. 
mit dem Trompeterkorps des Artillerieregiments 

echswöchentlichen Urlaub an. ; 2 
8 * In vorletzter Nacht wüthete in Blanlenjee 


Ferner erſchwindelte L. unter dem Vorgeben, er 
ji auf dem Schlachthof beſchäftigt und wolle 
Fleiſch beſorgen, einen Geldbetrag von 50 Pf. 

* Beſchlagnahmt wurde von der 
Kriminalpolizei ein goldener Trauring, gezeichnet 
A. P. 1885, den zwei Knaben bei einem Alt⸗ 
händler zu verkaufen verſucht hatten. 8 

— Der „Konſekti onär“ beſchäftigt ſich in ſei⸗ 


8 


ner heutigen Nummer mit dem für Stettin in 


Swinemünde, 26. Juni. ü | 
x ſchreibt, läßt ſich ein großer walähnlicher 

Fiſch ſeit etwa vier Wochen in der Swinemünder 
Das Ungethüm, das vielfach vom 
5 Lootſendampfer „Delphin“ aus beobachtet wurde, 
und zwar faſt immer bei der Wiederkehr be⸗ 
ſtimmter Strömungen, iſt ungefähr 4—5 Meter 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, dief 
neue Bewohner unſerer Bucht der Störenſried iſt, 
der die Netze der Ahlbecker Fiſcher heimſucht, dieſe 
und dadurch die deshalb unter unſeren 
Küſtenfiſchern während der letzten Wochen herr⸗ 
ſchende Zwietracht genährt hat. 
lingt es über kur 
Gaſt einmal erfo 


chnellere Abfertigung bei Abnahme und Ausgabe 
Arbeit eintreten ſolle als bisher, daß der Ar⸗ 
itsnachweis in Händen der Arbeitnehmer bleibe, 
aß auſtändigere Behandlung der 
Schneider ſeitens des Geſchäftsperſonals eintrete 
und ein höherer Lohntarif bewilligt werde. Wenn 
man die gegenwärtigen Löhne der Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Schneider in Betracht zieht, ſo kann man 
es den Schneidern kaum verdenken, wenn ſie die 
Aufbeſſerung der Lohnverhältniſſe anſtreben, ob 
dies allerdings durch einen Streik erreicht werden 
dürfte, erſcheint uns zweifelhaft. Die Schneider gäſ 
find ſich auch darüber klar, daß die Durchführ⸗ 
barkeit eines Generalſtreiks nicht möglich iſt und 
ſie haben, wie wir bereits mitgetheilt, deshalb be⸗ 
ſchloſſen, einzeln gegen diejenigen Geſchäfte vorzu⸗ 
in denen die Arbeitsverhältniſſe am un⸗ 
Aber auch dieſes Vorgehen 
dürfte den erhofften Zweck nicht haben, denn die 
hieſigen größeren Konfektionsfirmen bilden gleich⸗ 
falls einen Verband und würde bei einer dieſer 
Firmen ein Streik eingeleitet, ſo würden die übri⸗ 
gen ſofort ihre Werkſtätten ſchließen und eine all⸗ 
gemeine Arbeitsloſigkeit der Herren⸗Konfektions⸗ 
Schneider würde die Folge ſein. } 
inhaber ſollen nicht abgeneigt fein, den Arbeitern, 
ſoweit es angängig, entgegenzukommen, jevoch iſt 
die Bewilligung der laut Tarif beanſpruchten 
Löhne vollſtändig ausgeſchloſſen, da ſolche durch⸗ 
5 t den erzielten Preiſen für fertige 
Konfektion im Einklang ſtehen. 
des erhöhten Lohntarifs wird dadurch noch näher 
motivirt, daß die Reiſenden die Beſtellungen für 
die Winterſaiſon bereits abgeſchloſſen haben und Haſtpflichtgeſellſchaft von Grundbeſitzern der Ber⸗ 
zwar ſeien dabei die Kalkulationen der Waaren [iner Vororte mit der Aufgabe, die materielle 
auf Grund des bisherigen Lohntarifs erfolgt. — Verantwortlichkeit der Grundbeſitzer für die Fol⸗ 
Jedenfalls wäre es zu wünſchen, daß eine Beſſe⸗ 


oder lang, dem unangenehmen 
greich auf den Leib zu rücken. 

Kolberg, 26. Juni. Nach der heute her⸗ 
ausgegebenen Nr. 9 der „Badezeitung“ waren bis 
25. Juni 1107 Badegäſte und 155 Paſſanten hier 
Im vorigen Jahre waren bis zu 
demſelben Tage 948 Badegäſte und 138 Paſſanten 
In dieſem Jahre mehr 159 Bade⸗ 
Schwedt, 26. Juni. Verunglückt durch 
eigene Unvorſichtigkeit iſt am Sonnabend ein 
junger Ackerwirth dadurch, 
nicht mit Sicherheitsvorrichtung 
verſehenen Senſe derartig verletzte, 
kurzer Zeit an Verblutung ſtarb. 
FFC . 
Gerichts⸗ Zeitung. 

Hamburg, 26. Juni. 
Schwurgericht begann heute die Verhandlung 
gegen die Banknotenfälſcher Thies, 
und Genoſſen, welche angeklagt find, falſche Fünf⸗ 
und Fünf⸗Pfund⸗Noten angefertigt zu 
Die Verhandlung wird vorausſichtlich 
drei Tage dauern. 
TTT 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Juni. Zur Begründung einer 


daß er ſich an der 


günſtigſten liegen. 


Vor dem hieſigen 


8 zu. 1 - gen von Unglücksfällen auf oder vor ihren Grund⸗ 
rung der Verhältniſſe der Herren⸗Konfeltions⸗ ſtücken durch Prämienverſicherung für den Ein⸗ 
Schneider zu Stande käme und zwar auf fried⸗ zelnen zu verringern, hatten ſich Dienſtag Abend 
lichem Wege, denn ein Streik in gegenwärtiger im Terminus⸗Hotel am Bahnhof Friedrichſtraße 
Zeit würde gerade die Schneider ſchwer treffen. eine Anzahl Herren aus den Vororten Berlins 
Gerechtfertigt finden wir auch eine entſprechende 
Erhöhung des Lohntarifs, aber dieſe müßte ver⸗ 
einbart werden, ehe Abſchlüſſe für eine neue Sai⸗ 
fon gemacht werden, damit auch eine Erhöhung pflicht⸗Verſicherungsgeſellſchaft Berliner Grund⸗ 
der betreffenden Waaren rechtzeitig vorgenommen beſitzer erzielt worden find, 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Gehren, 
eſchäftigt bei der königl. Miniſterial⸗, Militär⸗ 
nd Bau⸗Kommiſſion zu Berlin, iſt der königl. 
Regierung zu Stettin zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen worden. 


zuſammengefunden. Die Veranlaſſung hierzu 
waren die günſtigen Ergebniſſe, die von der zu 
gleichem Zweck im März 1895 begründeten Hait- 
f Ein Anſchluß der 
Berliner Vororte an dieſe Geſellſchaft war nicht 
ausführbar, weil der Geſchäftsbezirk auf Berlin 
So iſt denn unter den Grund⸗ 
beſitzern der Vororte der Plan gefaßt worden, für 
dieſe eine eigene Haftpflichtgeſellſchaft zu gründen, 
i was nach dem Ergebniß der Vorverhandlung am 
— Eine dankenswerthe Neuerung auf dem Dienſtag auch zur Ausführung kommen ſoll. Die 
Gebiete des Verkehrsweſen hat die Berliner Form der Geſellſchaft ſoll jedoch nicht wie bei der 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft im Einverſtändniß 


N Berliner eine Verſicherung auf Gegenſeitigkeit, 
Genehmigung der Eiſenbahndirektionen Nerrung, Qui eee, 


| mg } ſondern eine Aktiengeſellſchaft, dabei aber kein Er⸗ 
in Berlin und Stettin für den Gepäckverkehrſ werbsinſtitut, ſondern lediglich ein gemeinnütziges 
tach undvon den Oſtſeebädern getroffen. Unternehmen ſein, mit möglichſt niedrig de⸗ 
Die Packetfahrtgeſellſchaft übernimmt nach den meſſenen Prämien. 
Oſtſeebädern beſtimmtes Reiſegepäck bereits in den arbeiten, die ſo beſchleunigt werden ſollen, daß 
Wohnungen der aus Berlin Abreiſenden gegen die Geſellſchaft ſchon e 
Aushändigung eines Interimsgepäckſcheines, der Leben treten kann, wurde ein beſonderer Ausſchuß 
uf dem Stettiner Bahnhof bei gleichzeitiger Vor⸗ 


Mit den weiteren 


in dieſem Herbſt ins 


Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ab, das ten, die zum nicht geringen Theil aus der Schloß⸗ 
Feldjäger⸗Korps aufzulöſen, anders zu organiſiren gärtnerei der Kaiſerin Friedrich in Friedrichskron, 
oder wenigſtens die Mitglieder deſſelben auf eine anderntheils aus den erſten Treibhäuſern Eng⸗ 
geringere Zahl der zur Erledigung gelangenden lands, Belgiens und Frankreichs ſtammten, aus⸗ 
Oberförſterſtellen zu beſchränken. Dem gegenüber] geſtattet. Seitens der Firma war ein koloſſaler 
iſt darauf hinzuweiſen, daß das Feldjäger⸗Korps at g 
in erſter Linie dem Kriegsminiſterium und dem⸗ wie möglich verlaufen zu laſſen. 
nächſt dem Miniſterium der Auswärtigen Ange⸗ N ) 
legenheiten unterſtellt iſt. Mit dem Miniſterium und in der Vorausſicht, daß bei dem großen Ver⸗ 

Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ſteht kehr jener Tage in Kiel die Lebensmittelanſchaffun⸗ 


Apparat aufgeboten, um das Feſt ſo würdevoll 


von circa 450 Köpfen war nach Holtenau dirigirt, 


mgünſtigen Anſtellungs⸗Verhältniſſe der Zivil. nehme Marke, welche durch drei Gänge hindurch 
Forſt⸗Aſſeſſoren Verhandlungen eingeleitet worden. ſervirt wurde, und zum Schluß der 1878er 


Chateau Rauzan Segla, der zum Gemilfe gereicht 
wurde. Offenbar waren die Dispoſitionen der 
Mai d. J. veröffentlicht iſt, Firma F. W. Borchardt bis in die kleinſten De⸗ 
und ferner darin, daß die neu zu errichtenden kalls auf das ausgezeichnetſte getroffen. Unend⸗ 
Oberförſterſtellen von jetzt ab bei Berechnung der liche Schwierigkeiten 
dem Korps vorbehaltenen Stellen ausſcheiden.] Heidelberger Forellen dürften wohl noch niemals 
zu dieſer Jahreszeit am Oſtſeeſtrand ſervirt fein. 
ſtzAſſeſſoren konnten mit Rückſicht auf die von Die Chefs überwachten mit größter Sorgfalt die 
Ausführung ihrer Anordnungen, und die ſchmeichel⸗ 
hafteſten Anerkennungen, die denſelben feitens vieler 
hervorragender Gäſte des Reiches zu Theil wur⸗ 
den, mögen der beſte Lohn für ihr Streben ſein. 
Richtig war, was ein hochgeſtellter Würdenträger 
des Reiches ſagte: „Das Diner iſt mit einer Ele⸗ 
ganz und Alkurateſſe hergerichtet, nicht als ob 
daſſelbe für 1100 Perſonen ſervirt würde, ſondern 
als ob 10 Perfonen ſpeiſen.“ 

— Ein ehemaliger Schiffsoffizier E. Damp 
von Berlin erbietet ſich durch Annoncen in öffent⸗ 
lichen Blättern, jedem Kranken auf Wunſch mit⸗ 
zutheilen, wie er von ſeinem langjährigen Lungen⸗ 
und Kehlkopfleiden „faſt unentgeltlich“ befreit wor⸗ 
d Der Karlsruher Obergeſundheitsrath, 
der dem Geheimmittelſchwindel erfolgreich nach⸗ 
ſtellt, iſt auch dieſer Anpreiſung auf den Grund 
gegangen und veröffentlicht folgende Mittheilung: 
„Wer ſich an Damp wendet, erhält von ihm 
mehrere Druckſachen, worin „Spartiumthee“ 
Heilmittel empfohlen und zum Kauf angebo 
wird. Ein Kiſtchen Thee für eine „einfache Kur“ 
von zwanzig Tagen koſtet 6, 
zehn Packete, eine Kiſte fü 


Dieſelben haben ihren Abſchluß in demjenigen Er⸗ 
ebniſſe gefunden, welches in der „Berliner Korre⸗ 
pondenz“ vom 1. 


eitere Einſchränkungen zu Gunſten der Zivil⸗ 


er Militär⸗Behörde vertretenen militäriſchen In⸗ 
tereſſen von derſelben nicht zugeſtanden werden. 

L Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
kickmar Holtmann, Inhaber der Firma R. 
Holtmann u. Comp. hierſelbſt, Mönchenſtraße 31, 
iſt das Konkursverſahren eröffnet. 
IN N: Kaufmannn H. Goehtz, Anmeldefriſt: 

uguſt. 


= Auf Grund eines ſoeben im Eiſenbahn⸗ 


v 
niſters der öffentlichen Arbeiten find die könig⸗ 
n Eiſenbahndirektionspräſidenten, 
n 


als königliche Eiſenbahnkommiſſare 
ichtigt worden, den Verwaltungen der ihrer 
ſicht unterſtellten Privatbahnen — nach 
erigem Benehmen mit der benachbarten könig⸗ 
n Eiſenbahndirektion — auf Antrag die Ge⸗ 
migung zur Gewährung der gleichen Fahr⸗ 
isermäßigungen zu ertheilen, welche 
zu gewähren die königlichen Eiſenbahndirektionen 
ermächtigt worden ſind. 


80 Mark und enthält 
r eine „Vollkur“ von 


ſamen. In den Theepacketen befinden ſich je zehn 
Gramm zerkleinerte Zweige des Beſenginſters, aus 
dem der Thee mit Zuſatz von Leinſamen herzu⸗ 
Der Beſenginſter hat weder einen 
Geldwerth, noch die ihm zugeſchriebene Heil⸗ 


ſtellen iſt. 


hält dreiunt⸗ 


Ta t 12,80 Mark und enthe 
zwanzig Packete Thee ſowie ein Päckchen Lein⸗ 


Weizen per Juni —,— bis 
per Juli 151,00, ver September 154,00. 
Roggen per Juni —,— 
per Juli 126,75, ver September 132,00 
Rüböl per Juni 44,60, per 
Spiritus lolo 70er 


wirkung. Wir warnen daher vor dem Bezug des a per September 70er 42,70. 


„Spartiumthees“ von E. Damp.“ 
— Hierdurch geſtatten wir uns, 


ſamkeit auf Pfund's kondenſirte Milch, 
hergeſtellt von der Dresdner Molkerei Gebrüder 13,00. 
Pfund in Dresden und London E. C., zu lenken. 


fer per Juni 128,00, per September 


T fs 125,75. 
Delle Mais per Juni 117,25, per September 


Petroleum per Juni 22,90, per Oktober 


Bis jetzt iſt fie noch von keiner anderen über⸗ 23,10. 


teoffen worden. Sie erfetzt gewöhnliche Milch in 
jeder Beziehung. In erſter Linie iſt ſie ein alt⸗ 


deſſen Innenraum bedeutende Summen aufzuneh⸗ 
men vermag. Dieſes Schatzkäſtelein iſt mit einem 
der unauffällig an 
Noch eigenartiger iſt die 
zweite Kaſſette; ſie beſteht aus einem natürlichen 
Baumſtamme von ½ Meter Länge und etwa 
Ein durch einen 
Holzſtöpſel verſchloſſenes Aſtloch bildet hier das 
In ihrer Berechnung, 
daß die Polizeibeamten in dieſen frei am Boden 
liegenden Holzklötzen nichts weniger als Geld ver⸗ 


ſchweren Deckel verſehen, 
Scharniren befeſtigt iſt. 


30 Zentimeter Durchmeſſer. 
Schloß des Geldbehälters. 


mühen würden, haben die Einbrecher ſich freilich 
getäuſcht. 

— Aus Paris wird der „Neuen Freien Preſſe“ 
gemeldet: 


der Gasbeleuchtung erfunden, welche in der Ver⸗ 
bindung von Gas und Elektrizität beſteht. 
Konſtruktion läßt ſich auf den vorhaudenen Gas⸗ 
einrichtungen anbringen. In einer Techniker⸗ 


Der ehemalige Veputirte Denayrouze, 
ſeines Zeichens Techniker, hat eine Verbeſſerung 


Die 


London, 27. Juni. Wetter: Schw ül. 


Hamburg, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
cFTafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 74,50, per September 74,50, 
„ 72,50, per März 71,75. 

uhig. 

Hamburg, 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſie 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per Juni 
9,50, per Auguſt 9,62 ¼½, Oktober 10,02 ½, per 
Dezember 10,25. Ruhig. 

Bremen, 26. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle Notirung 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Ruhig. Loks 
7,40 B. Baumwolle ruhig. 

Belt, 26. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bra» 
du ttenmarlt Weizen lolo feſt, per 
Mai⸗Juni 7,07 G., 7,12 B., per Herbſt 
7,06 G., 7,08 B. Roggen per Herbſt 


Verſammlung zuerſt produzirt, rief dieſe Erfindung 5,87 G., 5,89 B. Ha fer per Herbſt 5,77 G., 5,79 


geradezu Erſtaunen hervor. 
alle bisherigen Leuchtmittel verdunkeln und die voll⸗ 
kommene Tageshelle erreichen, überdies ſoll es 
weitaus ökonomiſcher ſein als alle anderen Leucht⸗ 
arten. 

Nürnberg, 26. Juni. 
Streiks, der in einer Möbelfabrik ausgebrochen, 
beſchloß der Verband der Holzinduſtriellen die 
Entlaſſung ſämtlicher Arbeiter, falls die Aus ſtän⸗ 
digen den Streik fortfegen. > 


— 01111000 — — — 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 26. Juni. 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) Im Monat Mai 
6 1895 wurden 570 Schadenfälle regulirt. Davon 
entfielen auf die Haftpflichtverſicherung 91 Fälle 
wegen Körperverletzung und 43 wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung; auf die Unfallverſicherung dagegen 


378 Fälle, von denen 3 den fofortigen Tod und 


4 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der 
Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern 
der Sterbekaſſe ſind 58 in dieſem Monat geſtorben. 
Neu abgeſchloſſen wurden im Monat Mai 4313 
Berſicherungen. Alle vor dem 1. März 1895 der 
Unfall Verſicherung angemeldeten Schadenfälle 
(intl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle) find bis 


auf die von 79 noch nicht geneſen 
erledigt. ) nicht geneſenen Perſonen 


... TEEN ST] 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 27. Juni. 


Temperatur + 17 Grad 
Rome Barometer 764 Millimeter. Wind: 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm lolo 145,00 —151,00, per N 
nom., per Juni⸗ Juli 150,00 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 
153,50 G. 

Roggen etwas matter, per 1000 Kilo: 
gramm loks 124,00 130,00, per Juni 125,25 
bez., per Juni⸗ Juli 125,50 bez., per Juli⸗ 
Augu 
B. u. © 


Wetter: Bewölkt. 


Das neue vicht ſoll B. Mais per Mai⸗Juni 6,15 G., 6,17 B 


(Allgemeiner Deut⸗ 37.50 


„ 
per Juli⸗Auguſt 6,17 G., 6,19 B. Kohl: 
raps per Auguſt⸗September 10,35 G., 10,45 B. 
— Wetter: Schön. 

Amſterdam, 26. Juni, Nachmittags. 


per November 158,00. Roggen loko und., do. auf 
Termme etw. höher, per Juli 111,00, per Oktober 
114,00. Rüböl loko 23,75, per Herbſt 22,12, per 
Mai 22,37. 

Amſterdam, 26. Juni. 
good ordinary 54,00. 
Amfterdam, 26. Juui. 


Antwerpen, 26. Juni, Nachm. 2 Uhr 
— Mauten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 19,75 
bez. Feſt. 

Schmalz per Juni 83,50, Margarine 


„—. 

Paris, 26. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Juni 19,10, per Juli 19,30, per Juli⸗Auguſt 
19,35, per September⸗Dezember 20,20. Roggen 
ruhig, per Juni 11,15, per September ⸗ Dezember 
11.95. Mehl ſeſt, per Juni 44,20, per 
Juli 44,35, per Juli⸗Auguſt 44,45, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 45.05. Rübol ruhig, per 
Juni 48,25, per Juli 48,50, per Juli⸗Auguſt 
49,00, per September⸗Dezember 49,00. Spiri⸗ 
tus ruhig, per Juni 30,50, per Juli 30,75, 
per Juli⸗Auguſt 31,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 31,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 26. Juni, Nachmittags. Ro v⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,25 
bis —.—, Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juni 28,12, per Juli 
28,25, per Juli⸗Auguſt 28,25, per Oktober⸗ 


Java⸗Kaffee 


Baucaztın 


Juni 150,00 Januar 29,12 ½. 


Havre, 26. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


is per September⸗Oltober 154,00 B., NN der Hamburger Firma Beimann, 


tegler & Co.) Kaffee good average Santos 

per Juni 93,25, per September 92,50, per ‘Der 
zember 89,75. Ruhig. 5 
London, 26. Juni. An der Küſte 12 Weizen⸗ 


ft 125,25 B., per September⸗Oktober 131,00 ladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 


London 26. Juni. 96proz. Ja vazucker 


a fer per 0 lolo 115,00 loo 11,87, ruhig. Rübeurohzucker lolo 
bis Be Br ID Rn 9,37, träge. Ceutrifugal⸗Cuba ——. 


Spiritus etwas feſter, per 100 Liter à 100 


als Prozent loko 70er 37,8 bez, Termine ohne 42,37, per drei 


Handel. 


Regul lrungspreiſe: Weizen 150,00, ordinary brands 42 Eſtr. 12 Sh. 6 d. 
piritus 


Roggen 125,28. 20er S 
Ungemelbet; Nichts. 


—.—. 


London, 26. Sun, Chili ⸗ Kupfer 
Monat 42,75. i 

London, 26. Juni. Kupfer, 18 1 
Zinn 


(Straits) 62 Km 7 Sh. 6 d. Zin! 


14 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 10 in 5 Sh. 


Juni. — d. 
=, 43 Sh. 9 
bis . 


Oktober 44,70. 
39,00, per Juni 


— 


Roheiſen. Mixed numbers warrants 


d. 
Nachmittags 4 Uhr 


London, 26. Juni, 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


— d. 


Sämtliche Getreidearten ſehr ruhig zu unver⸗ 
änderten Preiſen. ü D 
lich, Mais flauer. Angekommene Weizenladungen 


Mehl ½¼ Sh, niedriger käuf⸗ 


ſtetiger. 

Fremde Zufuhren: Weizen 17800, Eerſie 
—.— Hafer 28 480 Quarters. 

Leith, 26. Juni Getreidemarkt. Marlt 
ruhig bei niedriger Tendenz. Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 26. Juni, Nachm. Noheiſeg. 
eisen Mixed numbers warrauts 43 

d 


5 Newyork, 26. Juni, Abends Sale 3 


bewährtes 1 für 1 u entre |, urn klein Neintert 100 700 
Kinder. Es kann dies auch nicht anders ſein, Berlin, 27, Juni. Schluß⸗Rourſe. a umw ol le in ork . 70 00 
bei die nn entſtammt 9 05 alien 5 8 5 e 20,37 Pet N e Rohes ent) 6 
welche unter ſteter thierärztlicher Kontrolle es, . . „ 5 40 Pe u m Ro u Caſe —̃ — 
e Sauna, BE BEE, un) alien Name! | Zar | &10 
den, Vor ihrer Kondenſation wird Pfun e eee 1 N „ do. in Phila 9 0 8, 
denſirte Milch Wine 15 15 1 gemacht, a te ni 110 ee Sone 15 ben e 71175 1650 1649 
was in den Händen bewährter Aerzte und do. Landegered B. 31.% 101, 0 90 a lz Weſtern ſteam ) „720 
chem feat, cee von Eee nue. ee ee Ae N 0 Bi. be b 15 uh 685 687 
ſchreiben ſtehen Pfund's Milch zur Seite. er Stalienifge Rente de 54,00 „unten d Babeit chem. uder Fair refining Mosco⸗ 
1 On 155 e e Hause‘ fu Ghent wn Nen n 16735 1 1 i 215% 2,87 
halte und der Küche hat, wird jetzt allgemein ge⸗ Rumän. 1881er am. Rente 00,00 4% Hamb. Ban ei zen feſt. 5 
ch ſcütz. Giebt es wobl auch ewas Bequemeres Feigh 5 Heide z. h ano |, Bam, o. 6 Mother Winter lolo. . . 7,50 | 76,87 
für die Hausfrau oder den Koch? Während Rum. amort, Rente 4% 89,60 Unk. b. 1905 4000 % per Jun. 76,37 75,25 
ſrüber Milch zu gewilfen Zeiten (z. B. in der f. 5e de n m 101,35 ett Stabtanleipe 8a 102 20 per Jul. 76,50 | 75,37 
Nacht, an Sonn⸗ und Feſitagen ꝛc.) überhaupt Zaire eee 3,00 e hen] ber September 7700 | 76,37 
˙ . .. 
7 2 2 br. Er⸗ — * 7 
95 biefe Weise ne e Sndenie, te, Möge, 111 50 Sone FE aan 19920 per Juli & 8 a er 140 14.20 
Hierzu kommt, daß die Pfund'ſche kondenſirte do. (100) 4% —— Laur ıpütte 186,00 per September 14,40 14,30 
eee ur. |Khkrsngepragag ti) DEU (eprnpräinl dee). | 300 | 300 
1 ! f 5 b. Union 5t.⸗Pr. Y. 295 „6 wei See 
Patentöffner perſehen, ſich befindet, wodurch jedes bzö Ee 4% 14647 Nate geh linden, 10060 per Juli. GE SEEN 52,87 53,00 
kleine Kind die Doſe mit Leichtigkeit öffnen tan, Sie e len 138,00 Mainerbahn e 18700 . ber September 54,00 | 54,12 
oime Mic) bed WiefierS ober ber l, , nos. 10,70 | 10,65 
in 9 5 ee durch das Blechſchneiden Nen fucy 21920 e. Feine enibabn 84,25 Getreidefrach nach Liverpool. 1.00 1,00 
— Von einem e 1 aus Tendenz; Schwächer. Chicago, 26. Junt, en 5 
Paris berichtet: Ein angeſehener Advokat Eugen See a eizen feſt per Juni. 71.87 71.25 
Carré, der als Rechtsauwalt des Schriſtſteller⸗ 5 Paris, 26. Juni, Na pmittags (Schluß⸗ ee 5 = Baar ht 72.25 71,50 
Vereins eine bekannte Perſönlichkeit war und ſeine Kourſe.) Matt. or Mais ftetig, per Fun.. . | 47,37 | 48,00 
19105 ee ee an ER 1 Rente 101,25 101,18", ar A ch 38 1 80 em 
10 Jahren eine Wienerin geheirathet, Frau Po⸗ Italfeniſche 5% Reute e e, = i A 
3 253 5 Italieniſche 5% Rente 90 521% 90 47¹ꝛ˖ x 5 - —— 8 
litzer, deren Rechtsbeiſtand er in einem Scheidungs⸗ / ungar. Goldrente 10443 104.43 33 
prozeſſe geweſen war, und ſchien mit ihr bis vor 4% Ruſſen de 1889 102,50 102˙5 Waſſerſtand 
Kurzem in fehr glücklicher Ehe zu leben. Er hatte 4% Nuſſen de 18944. 67.35 7 = Means: d 
aber, wie jetzt bekannt wird, ein Verhältn ß mit 6% Ruſſen de 1891111 93 35 99545 * Stettin, 27. Juni. Im Revier 18 Fuß 
der Gattin eines in der politifchen Welt augeſehe⸗ 4% uniſtz. Eggptee —— —— 0 n = 5,65 Meter. 
nen Mannes angeknüpft, und dieſer wollte ihn 8% Spanier äußere Anleihe ..| 69,0 „ ee an ee 
nun zur Reenjgaft 1 0 de 85 Aug vor a 191770 ·—*—*ͤͤũ·«»⁊2ͤůè—²ꝛ—.w· 18200 “ 2602 Er TTT 
dem drohenden Skandale lief die Schuldige zu e eee 5 ‚ 2 FR 
Frau Carte beichtete ihr alles und Bat fe, dag De ee 95750 en ne Sun: 
Duell zu verhindern. Darauf hatte Frau Carré Rombarben un. anne] 848'00 24˙50 Berlin, 27. Juni. Der Provinzialausſchuß 
eine kurze Unterredung mit 17 al 1 Banque ottomane 726,00 | 730,00 I, en a eden 951 8 000 
dieſelbe mit den Worten abſchloß — der im „ die Faris 816,00 | 820,00 um de ö 
Nebenzimmer arbeitende Sekretär vernahm fie, Pebeer z. 558.00 | 557,00 vorläufig auf 2 Jahre zu pachten. 
deutlich —: „dann bleibt uns nichts anderes übrig, Credit fon cler 895,00 | 902,00 Amſterdam, 27. Juni. Die Regierung hat 
als der Tod!“ Frau Carré eilte in ihr Toiletten⸗ Dunndare e A eee 179,0 180,00 bis jetzt noch keine Nachricht über die vor einigen 
zimmer, um ein Giftflaſchchen zu ſuchen, und e e e e e 6417,00 | 650,00 Tagen von mehreren Blättern gebrachten Unruhen 
deſſen ſchoß ſich ihr Gatte eine Kugel durch den Sue an Aten ee 399,30 8,70 Jin Atjeh erhalten. Man glaubt, daß dieſe Mit⸗ 
Kopf. Kurz entſchloſſen folgte die Frau ſeinem Credit Lyommaie 8265.00 6818,00 tbeilungen ſtark übertrieben und zu gewiſſen 
Beispiel und eine Stunde ſpäter waren beide todt. Z. de Frans. 3555 6 3650,00 Zwecken verbreitet jelen. a 
— (Diebsiparbüchfen.) In den Glasſchränken Tabacs Otton . 17 49187 49250 Brüſſel, 27. Juni. Die liberale und 
des Kriminalmuſeums im Berliner Polizeipräſi⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 122,62 122,62 demolratiſche Preſſe fährt fort, gegen die von 
dium find der „Voſſ. Ztg.“ zufolge dieſer Tage Wechſel auf London kurz 25,18½ 25,18 der Regierung angenommenen Schutzzolltarife zu 
zwei eigenartige „Sparbüchſen“ untergebracht wor⸗ Chegue auf London 25.20 25,19 ½ kämpfen. 5 5 ni | 
den, die die Polizei bei einem Mitglied der Ver⸗ Wechſel Amsterdam n.. 205,75 205,75 Aus Antwerpen theilen die Blätter mit, daß 
brecherbande Seibt u. Gen, gefunden hat. Das Re i 206,00 | 205,87 mehrere große Handels häuſer den Entſchluß ges 
von der Bande erbeutete Geld wurde in jenen von Ir 46. 461,0 431,50 faßt haben, nach Rotterdam überzuſiedeln, andere 
einem früheren Orecheler gearbeiteten „Spar⸗ Bo inſon Alten.. 24600 240 Firmen ſollen bald fogeůn. 
büchſen“ aufbewahrt. Die eine der Büchſen be⸗ Portu eſen. ee e Paris, 27. Juni. Eine offiziöſe Note, die 
ſteht aus einem Holzkubus, deſſen Seite etwa 40 Fortugtefiſche Tabaksoblig.. 470,00 468,00 vom Kriegsminiſter der geſamten Preſſe mitge⸗ 
Zentimeter mißt, alſo einem anſeynlichen Klotze, Vrivakdiskont „ ee 1.62 theilt wird, dementirt die Nachricht von dem in 
EHER Madagaskar erfolgten Tode des Oberlieutenants 


des 200. Regiments. 

Paris, 27. Juni. Eine Anzahl Nummern 
einer in Belgien unter dem Titel „Das Erwachen 
des Anarchismus“ gedruckten Brochüre wurden 
an der franzöſiſchen Grenze beſchlagnahmt. Die⸗ 
ſelben waren zur Propaganda in den größeren 
Städten Frankreichs beſtimmt. 

In Folge der Anklage des Abgeordneten Vi⸗ 
viani gegen hohe Regierungsbeamte, welche in dem 
Prozeß der Eiſenbahngeſellſchafſten dem Staate 
wichtige Dokumente unterſchlagen und ihn um 
eine Mi lion betragen haben ſollen, hat der 
Bautenminiſter eine Unterſuchung eingeleitet, deren 
Reſultat der Kammer und der Preſſe mitgetheilt 
werden wird. 

Rom, 27. Juni. Die öffentliche Meinung 
zeigt ſich ſehr erregt über das in der Kammer 
dem Miniſterium und beſonders Crispi ertheilte 
Vertrauensvotum. Man iſt der Anſicht, daß die 
Kammer ſich ſchließlich damit nicht begnügen 
wird und ſcheint der Zwiſchenfall Crispi⸗Cavallotti 
noch nicht erledigt. Das Gerücht geht, Ratazzi 
habe vom Könige eine Audienz erlangt und den⸗ 
ſelben um die Erlaubniß gebeten, über feine und 


Ge- Crispis Rolle in der Angelegenheit Cornelius Herz 
Angeſichts des treidemarkt. Weizen auf Termine unv., Mittheilungen machen zu dürfen. 


London, 27. Juni. Parlamentariſche Kreiſe 
glauben, daß das Kabinet Salisbury große 
Schwierigkeiten zu überwinden haben wird. Die 
liberale Mehrheit iſt entſchloſſen, die von dem 
neuen Miniſterium geforderten proviſoriſchen 
Zwölftel nicht zu gewähren, in Folge deſſen müßte 
Salisbury ſeine Demiſſion einreichen. 

London, 27. Juni. Nach aus Peking 
eingelaufenen Depeſchen wird China nunmehr eine 
Anleihe über den ganzen Betrag ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen auf allen Märkten Europas und 
Amerikas aufnehmen. 

Belgrad, 27. Juni. Die Agitation der 
Liberalen und Radikalen gegen die Karlsbader Ab⸗ 
machung nimmt große Dimenſionen an. Der 
„Odjek“ ſchreibt: Die Annahme der neuen Kon⸗ 
verſion kommt einem Landesverrath gleich, Serbien 
werde hierdurch zu einem Egypten gemacht. In 
den Reihen der Fortſchrittler erregen dieſe Angriffe 
und Drohungen große Beſorgniſſe und dürften 
von letzteren ebenfalls viele gegen die Abmachungen 
ſtimmen. Die Lage kann als eine kritiſche be⸗ 


zeichnet werden. 


Der „Dnevni Liſt“ ſchreibt, das jetzige 
Miniſterium werde noch vor dem Zuſammentritt 
der Skupſchtina zurücktreten und ein neues Ka⸗ 
binet unter Garaſchanin gebildet werden. 

Bukareſt, 27. Juni. Großes Aufſehen erregt 
in Galatz die erfolgte Verhaftung des zum ſpa⸗ 
niſchen Konſul ernannten, von der Regierung 
jedoch noch nicht beſtätigten Großhändlers Bren⸗ 
ning, welcher als Vertreter der Pariſer Firma 
Giorgi mit der Stadtgemeinde von Galatz einen 


Vertrag wegen Einführung elektriſcher Beleuchtung 


abgeſchloſſen hatte. Hierbei hat er ſich großer 
Beſtechungen ſchuldig gemacht. 5 a 
Sofia, 27. Juni. Das macedoniſche Komitee 


beſchloß die Abſendung eines Memorandums an 


die Großmächte, in welchem um eine Intervention 
zu Gunſten der Armenier gebeten wird. Daſſelbe 
Komitee telegraphirte an Ignatiew, derſelbe ſolle 
ſeinen Einfluß in Rußland dahin geltend machen, 
daß Rußland den aufſtäudigen Macedoniern Unter⸗ 
ſtützung gewähre. Bei Vargar fand ein blutiger 
Kampf ſtatt, bei welchem 50 Türken und 17 
Bulgaren getödtet wurden; bei Vranja wurden 
die macedoniſchen Banden von den Türken ver⸗ 


| nichtet, 


